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Voll i d‘Hose für d‘SVP!

Thomas Zünd Kantonsrat
Präsident SVP Kanton SG

Am kommenden 11. März wählt die St.Galler Bevöl-
kerung ihr Parlament für die kommenden vier Jahre. 
Die SVP hat in der letzten Legislatur exzellente Arbeit 
geleistet und steht nun wieder – für die kommenden 
vier Jahre – mit kompetenten und motivierten Persön-
lichkeiten in den Startlöchern. Geschätzte Kollegin-
nen und Kollegen: Lasset den Wahlkampf beginnen!

In der Regierung ha-
ben wir zwei Sitze zu 
ersetzen. Während die 
Arbeit der FDP-Vertre-
terin unserer Politik in 
einigen Punkten sicher 
nahe war, hatten wir 
jeweils grosse Mühe 
mit der Arbeit der SP-
Regierungsrätin, wel-
che das Geld, das ande-
re Departemente (und 
hier besonders das BLD 
unter SVP-Regierungs-
rat Stefan Kölliker) vor-
bildgemäss einsparten, 
mit beiden Händen 
und voller Elan wieder 
verschleuderte.

Nun haben wir die einmalige Möglichkeit, hier den 
Hebel anzusetzen und endlich etwas in der Regierung 
zu verändern! Packen wir den Stier bei den Hörnern 
und verändern wir!

Stefan Kölliker: Bewährte Kraft in der Regierung!
Mit unserem vor vier Jahren in die Regierung gewähl-
ten Stefan Kölliker haben wir ein ganz heisses Eisen 
im Feuer. Er hat es – allen Unkenrufen zum Trotz – 
geschafft, nach kurzer, aber umso intensiverer Einar-

beitung ins Fachgebiet Bildung dem Bildungsdepar-
tement das hinderliche Fett abzutrennen, sodass das 
gesamte Departement nun deutlich schlanker und 
beweglicher daherkommt. Er versteht es, das Nötige 
vom Wünschbaren zu trennen und tut es– auch wenn 
es manchmal sicher schmerzt.

Michael Götte: Erfahren und breit abgestützt
Mit unserm jetzigen SVP-Fraktionspräsidenten Micha-
el Götte darf ich Ihnen unser zweites, ebenso heisses 
Eisen im Wahlkampf-Feuer präsentieren. Er ist – trotz 
seiner 32 jungen Jahren – bereits ein „alter Hase“ im 

Politbusiness. Von Netz-
werken, wie er sie hat, 
können andere nur träu-
men. Topmotiviert und 
– wie wir ihn kennen 
– immer auf sachorien-
tierte Lösungen abzie-
lend hat er die Fraktion 
seit dem Rücktritt von 
Markus Straub äusserst 
erfolgreich geführt. Und 
selten wurde jemand so 
hoch geschätzt wie die-
ser junge Macher, der 
es mit 32 Jahren durch 
seine strikte und ehrgei-
zige Art bisher so weit 
gebracht hat.

Überzeugen auch Sie 20 neue Wählerinnen 
und Wähler!
Um unsern beiden Regierungskandidaten den Gang 
in die Regierung zu ermöglichen, ist Ihre aktive Mit-
hilfe das Wichtigste! Machen auch Sie mit und über-
zeugen Sie 20 neue Wählerinnen und Wähler, unsere 
Kandidaten zu wählen. Alle zusammen werden wir es 
schaffen, dass die SVP in der kommenden Legislatur 
vermehrt Verantwortung übernehmen kann. Wir sind 
bereit, und unser Kanton braucht mehr SVP. Ich danke 
Ihnen für Ihre Unterstützung!

michael götte stefan kölliker
(neu) (bisher)

Am 11. März 2012 in die

regierung.
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Michael Göttes
Politische Schwerpunkte

Der Staat sollte sich im Bereich der Wirtschaftspolitik 
hauptsächlich für vorteilhafte Rahmenbedingungen 
zugunsten der industriellen und gewerblichen KMU 
einsetzen.

Bürokratische Hürden sind abzubauen und die 
Sicherheit der Arbeitsplätze muss im Vorder-
grund stehen, wenn es darum geht, bestehen-
de Gesetze zu ändern oder neue zu schaffen.
Der Staat muss es vermehrt den Unternehmen 
gleichtun und sich verstärkt auf die Effizienz 
seiner Dienstleistungen und die Wirksamkeit 
seiner Handlungen konzentrieren.

Sicherheit für Bürgerinnen und Bürger
Das weit verbreitete Unsicherheitsgefühl ist 
nicht nur eine Frage der subjektiven Wahrneh-
mung, sondern die erhöhte Gewaltbereitschaft 
ist eine Tatsache, die durch statistische Daten 
und die tägliche Erfahrung der Polizeikräfte 
belegt werden können. Die zuständigen Be-
hörden sollten alles daran setzen, die sichtbare 
Polizeipräsenz zu erhöhen und deren adminis-
trative Aufgaben vermehrt auszulagern. Die 
seit kurzem sprunghaft angestiegenen Strafta-
ten von hauptsächlich nordafrikanischen Asyl-
bewerbern müssen konsequent geahndet und 
vermehrt präventiv mit angemessenen Mass-
nahmen angegangen werden.

Bürgergerechte Ausländerpolitik
Die Ausländerpolitik muss vermehrt auf die 
Bedürfnisse der Schweiz ausgerichtet werden. 
Die Integrationsbereitschaft und -fähigkeit der 
Einwanderer muss stärker gewichtet werden, 
insbesondere beim Entscheid über die Gewäh-
rung von Niederlassungsbewilligungen. Der 
Kanton als Vollzugsorgan des Asylrechts soll 
seinen Spielraum vollständig nutzen, wenn 

es darum geht, dafür zu sorgen, dass abgewiesene 
Asylbewerber das Land verlassen. Im Übrigen sollte 
er seinen Einfluss auf die Bundespolitik geltend ma-
chen und verlangen, dass die Fälle von Asylsuchen-
den, die unter das Dublin-Abkommen fallen, tatsäch-
lich und ohne Verzögerungen in jenes europäische 
Land zurückgeführt werden können, in welchem sie 
sich vor ihrer Ankunft in der Schweiz  aufgehalten 
haben, was hauptsächlich Italien betrifft.

die junge kraft für
den kanton st.gallen.

michael
götte

regierung.
www.ihr-regierungsrat.ch  

Am 11. März 2012 in die

Michael Götte
Fraktionspräsident
Kantonsrat
Projektleiter
Gemeindepräsident Tübach
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Liebe Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger

Im August 2008, also vor dreieinhalb Jahren, nach 
meinem Amtsantritt als neuer Bildungschef des 
Kantons St.Gallen, machte in meiner ‚100-Tage-Bi-
lanz‘ zwei Ansprüche geltend, nämlich

• im Bildungs- und Schulwesen wieder Ruhe 
   einkeh ren zu lassen und darum die ständigen 
   Reformen 
   auf das Notwenigste zu beschränken, sowie 
• die Lehrpersonen zu stärken, Ihnen die tägliche 
   Arbeit zu erleichtern und sie von administrativer 
   Belastung zu entlasten

Beide Begehren sind auf gutem Wege und wurden 
teilweise bereits umgesetzt oder stehen in der par-
lamentarischen Diskussion. Dazu darf ich feststel-
len, dass andere Kantone unsere gesetzgeberischen 
Vorschläge übernehmen. Mir ist es zusammen mit 
den SVP-Bildungschefs anderer Kantone auch ge-
lungen, die EDK – die Konferenz der 26 Erziehungs-
direktoren – in ihrem Reformeifer zu bremsen und 
das Tempo zu drosseln. 

Ich kandidiere für eine weitere Amtsdauer als SVP-
Regierungsrat, weil mir die Arbeit als Vorsteher 
des Bildungsdepartements ausgezeichnet behagt 
und ich Begonnenes fortführen und anstehende 
Veränderungen durchsetzen will. Deshalb habe ich 
für die kommende Legislatur folgende Bildungs-
schwerpunkte formuliert

• Kein Qualitätsabbau trotz Sparmassnahmen 
• Förderung der Leistungsschwachen wie der 
   Leistungsstarken
• Duales Bildungssystem pflegen und stärken

Stefan Kölliker
Vorsteher des 
Bildungsdepartementes

Regierungsrat

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten wie den 
gegenwärtigen, die Masshalten und Zurückhaltung 
erfordern, ist es wichtig, Bewährtem zu folgen und 
die Finanzen sparsam und gerecht einzusetzen, 
denn Bildung ist nicht nur bedeutend – Bildung 
kostet ebenso, und zwar beträchtlich. Geld soll in 
der Bildung dort eingesetzt werden, wo es nötig ist 
und nur so viel, wie möglich ist! 

Als Mitglied der Regierung ist es mein Bestreben, 
die Vorzüge unseres vielfältigen und attraktiven 
Kantons weiter zu verbessern und auszubauen. Der 
ländliche Aufbau unseres Kantons mit seinen be-
sonderen  Regionen soll erhalten bleiben. Wie auch 
die zahlreichen KMU‘s als Arbeitgeber für unsere 
Bevölkerung, die bereit und imstande ist, die Her-
ausforderungen der Zukunft zu meistern.

Den Blick nach vorne richten heisst ebenso, das Mit-
einander der Generationen zu fördern. Dafür setze 
ich mich ein und bitte Sie, geschätzte SVP-Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger, mir weiterhin das 
Vertrauen zu schenken und mir am 11. März 2012 
Ihre Stimme zu geben, damit sich meine Vorhaben 
zum Wohle der Allgemeinheit erfüllen können – ich 
danke Ihnen!

  gut für die schule. gut für die regierung. gut für st.gallen.
stefan kölliker
Wohnsitz
9552 Bronschhofen 
Bürgerort
Rohrbach / BE

Zur Person
Jg. 1970; verheiratet, drei Kinder, geb. 2004, 2006 und 2009; 
Hobbys: Familie und Sport 

Bildungsschwerpunkte
•  Weniger Reformen - Bewährtes erhalten
•  Kein Qualitätsabbau trotz Sparmassnahmen 
•  Förderung der Leistungsschwachen wie der Leistungsstarken
•  Duales Bildungssystem pflegen und stärken 
Politische Funktionen
•  Regierungsrat seit 2008
•  Präsident Universitätsrat
•  Präsident Fachhochschule Ostschweiz
•  Präsident Erziehungsrat
•  Präsident Hochschulrat (PHSG) 
Politisches Ziel
Attraktivität des Wohn- und Lebensraums
für Bevölkerung und Unternehmen erhöhen

www.stefan-koelliker.ch
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Kreispartei Rheintal				         Listennummer 4

Dietsche Marcel Eggenberger Peter Freund Walter Gächter Oskar

Huser Herbert Ackermann Monika Bruss-Schmidheiny Carmen Egger Mike

Eugster Thomas Faleschini Manuel Kuster Peter Marti Dirc

Nüesch-Gertsch Carina Ritter	Daniel Sutter	René Turnheer Rolf Weder Daniel
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Kreispartei Rorschach			        Listennummer 2

Götte	Michael Blum Markus Mäder Walter Luterbach Mäge (Max)

Hammerschmidt Markus Hochreutner Martin Polenz Ramona

Ruckstuhl Beat Tobler	 Michael Wasserfallen	 Sandro
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Kreispartei Sarganserland               Listennummer 3

Schnider Elisabeth Gartmann-Kalberer Walter Hartmann Christof

Wachter Franz Bonderer Markus Gemperle Josef

Kenel Pascal Peter Othmar Willi Matthias
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Kreispartei See-Gaster                    Listennummer 1

Keller-Inhelder Barbara Jöhl Toni Steiner Marianne Bühler Rene

Rüegg Christian Chandiramani Christopher Hartmann Roland Fischli	Robert

Bär Hanspeter Zahner Bernhard Rüegg Rolf Fritschi Manuel

Fürer Hedy Gmür	Ruedi Hörhager Elias Roos Fredy
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Kreispartei St.Gallen                       Listennummer 10                        

Richle Hans M. Alder Kurt Eilinger Ruedi

Thoma Toni Martin Claudia

Albrecht Frank

Eberele-Sonderegger Elisabeth Eckstein Karl Gut Harry

Inauen Ramona Locher Daniel Steinemann Sandra

Straub Markus

Stump Bruno Koller Benno Seger	Heinrich

Schnelli Kurt Bernegger Silvia Brunner Jürg

Dietrich Stefan Eichmann Reto

Hengartner Thomas Scheiwiller Paul

Güntzel Karl

Cassani Peter
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Kreispartei Toggenburg                   Listennummer 4

Habegger Heinz Thalmann Linus Güntensberger Heinz Brändle Roman

Spoerlé Christian Gerig Mirco Gretler Martin Louis Ivan

Schambron Flavio Riedweg Linda Schär Nadja

Bleiker Jeffrey Näf Christian Schweizer Florian

JSVP Toggenburg
Listennummer 10

Leider haben wir
bis Redaktionsschluss

kein Bildmaterial
erhalten.

Leider haben wir
bis Redaktionsschluss

kein Bildmaterial
erhalten.
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Kreispartei Werdenberg	                  Listennummer 4

Frick Verena Wehrli	August Rossi Mirco

Stieger Heidi Büchler Dominic

Rieder Reto Tauern Odo

Hanselmann Benjamin
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Kreispartei Wil		                         Listennummer 3

Böhi Erwin Hegelbach Marcel Meile	Peter Rombach Max

Rüegg-Gautschi Eveline Cadonau Manuel Dudli Bruno

Gahlinger Damian Haag	 Peter Hauser Erwin Lerch	 Patrick T.

Rüegg Matthias Salch Stefan

Gächter Gilles
 

Schweizer Karl
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Terminkalender

Februar - April 2012

Montag, 6. Februar
Ab 19.30 Uhr: Hauptversammlung der OP Oberbü-
ren-Niederwil-Sonnental. Im Restaurant Sonnen-
hof, Neudorf 6, Oberbüren.

Montag bis Mittwoch, 20. Bis 22. Februar
Session des Kantonsrates im Regierungsgebäude 
des Kantons St.Gallen. 

11. März 2012
Volksabstimmung 5 nationale Vorlagen sowie Re-
gierungs- und Kantonsratswahlen. Mobilisieren 
auch Sie je 20 neue Wählerinnen und Wähler, wel-
che die SVP-Listen in die Urnen werfen. Für wei-
terhin zielführende SVP-Sachpolitik zu Gunsten des 
Kantons und seiner Bevölkerung!

Freitag, 13. April
Fraktionssitzung der SVP-Fraktion im Kreis Sargan-
serland

Montag bis Mittwoch, 23. Bis 25. Februar
Session des Kantonsrates im Regierungsgebäude 
des Kantons St.Gallen.
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Freitag, 24. Februar
HV der OP Balgach. Anschliessend politischer Abend 
mit Toni Brunner, Roland Rino Büchel und Herbert 
Huser. Im Kirchgemeindehaus Balgach.

Mittwoch, 25. April
79. Delegiertenversammlung sowie Hauptver-
sammlung 2012 der SVP Kanton St.Gallen. In 
St.Margrethen (Kreis Rheintal). Inklusive Wahl des 
neuen Präsidenten der SVP Kanton St.Gallen.


